
Städtebau  Inseln im urbanen Raum

Flächensparend eine beachtliche Dichte erzielen und die Ressource 
Land schonend behandeln

Hohe Dichte. Beste Durchlässigkeit. Wertigkeit

Balance aus Dichte, Durchlässigkeit, Grün und Weitblick finden

Die kompakten Häuser vereinen Dichte und Durchlässigkeit, 
im Umfeld strahlen sie Ruhe und Solidität aus

Ein nachhaltiges, klimaresilientes Quartier schaffen, das ein 
angenehmes Miteinander generiert.

Der Campus als „public space“ ist ein Angebot an alle und schafft 
Atmosphäre zum kommunizieren und verweilen. Ein Ort für Begegnung

Zudem lassen die Gebäude und Freiräume städtebauliche Optionen 
für die Zukunft offen

Impulse für eine positive Veränderung im visuellen Verhalten der 
Menschen setzen

Elemente
Campus / See / Neue Bäume / Baumerhalt / Minipark / 
Umweltfreundliche Neubauten / Gründach / Fassadengrün / 
Photovoltaik / Dachlandschaft / Grüne Terrassen / Straßenbegleitgrün

Schwarz- / Grünplan  M 1:2500 

Klimaschutz  und Klimaresilienz im Quartier

Ohne Landschaft und Freiräume kein Klimaschutz und keine Biodiversität

Im System Freiraum, Klima, Erde agieren

Neue Grünflächen schaffen, die bestehenden erhalten und stärken

Vegetation schaffen, harmonisch gruppieren und ineinander verflechten

Keinen weiteren Baum einsparen, sondern 53 neue zusätzlich pflanzen

Campus nicht versiegeln, ökologisch wertvolle, neue Flächen schaffen, 
Wasser als Kühlfaktor

Radikale Entsiegelung als Chance für einen nachhaltigen Schutz gegen 
künftige Wetterextreme

Klimaschutz ist auch Lärmschutz und Erholung auf eigenem Grund, am 
See und im Minipark

Mikro- und Makroklimatische Faktoren
Thermische Abluftströmungen / Thermische Speicherfähigkeit / CO2 - 
Speicherung / Verdunstungseffekte / Beschattung / Blattflächen / Wind

Elemente
Wasser speichern / Böden öffnen / Luftströmungen erzeugen / Biodiversität 
stärken / Bäume pflanzen / Pflanzengesellschaften ergänzen / Fassaden 
und Dächer begrünen / Regenwasser nutzen / Klimaresistente Arten 
verwenden und mischen / Unterhaltsarme Pflanzen setzen 
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Die Stadt der Zukunft ist „grün“ 

Die klimaresiliente Stadt von morgen ist nachhaltig, 
um die Risiken durch das veränderte Klima langfristig zu verringern und 
somit auch präventiv entgegenzuwirken

Nachhaltigkeit gilt im umfassenden Sinn als kulturelle, soziale und 
ästhetische Wertbeständigkeit

Eine städtische Lebens- und Aufenthaltsqualität

Grünräume zu schaffen, das heißt Entsiegelung, Wassermanagement, 
Dach- , Fassadengrün, Gärten und Parks klimawirksam einzusetzen

Gebäude aus robuster Bausubstanz mit begrünten Dächern und Fassaden 
und Frischluftschneisen werden dann also ebenso zum ganz normalen 
Stadtbild gehören wie autonome Versorgungsinseln, beispielsweise 
Wasser
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Architektur  Solitär als Typologie

Eine Typologie mit Varianten, basierend auf einem Grundraster, ist 
Grundlage eines offenen Systems für sehr individuelle Interpretationen

Die Gebäude mit Ihrer innenliegenden Erschließung und umlaufenden 
Terrassen bieten hohe Qualitäten in Ihrer Nutzung und eine attraktive 
Gestaltung

Die Qualität der Architektur korrespondiert mit der Gestaltung der 
Freiräume, die den Verkehr weitgehend in die Tiefgarage verbannt und die 
moderne Urbanität des Quartiers hervorhebt

Einfache Geometrien. Wenige Materialien. Viel natürliches Licht

Maximale Flexibilität in der Grundriss- und Fassadengestaltung

Die kompakten Gebäudehüllen sind durch die umlaufenden Auskragungen 
vor Witterung geschützt und bieten zusätzlich aktiven Sonnenschutz, 
sind wirtschaftlich und sparen Energie

Umweltfreundliche Neubauten
Neue Materialien und Hybrid-/Holzbauweise, begrünte Dächer und 
Fassaden, Photovoltaik

Konstruktion und Wirtschaftlichkeit 
Das gewählte Grundraster von 8,10x8,10 m für die Tiefgarage ist sowohl für 
Parkierung als auch Fahrgassen effektiv und wirtschaftlich. 
Alle Hochbautypologien profitieren von diesem Raster.
Im einzelnen sind ein Stahlbeton-Skelettbau, ein Hybrid und ein Holzbau 
geplant. Die teilweise weit auskragenden Terrassen sind jeweils gut 
umsetzbar

Die gewählten Konstruktionen und Materialien sind Grundlage einer 
nachhaltigen Bauweise

Imagegewinn - als Anspruch - im energetischen und architektonischen Sinn

Als ein vielschichtiger und umfassender Organismus reagiert die Stadt auf 
soziale, ökonomische und technische Veränderungen mit neuen Formen 
des Urbanen

Es wird deutlich, dass hier Urbanismus nicht als reine Städteplanung und 
Architektur verstanden wird, sondern als weitergehende künstlerische 
Fragestellung in Bezug auf alle denkbaren Beziehungen zwischen Mensch, 
Heimat und Polis, also das Zusammenleben der Menschen

Die Stadt wird so erkennbar als eine Kommunikationsgemeinschaft

Die Verbindung von Architektur, Mobilität und Freiraum stellt für uns eines 
der zentralen Felder der gesellschaftlichen Auseinandersetzung, sowohl 
kulturell als auch politisch dar

Vielschichtig. Robust und flexibel. Nutzungsneutral. Vielfältig. Lebendig und 
spannend. Komplex. Spielerisch und skulptural. Leicht und veränderbar …

Adaptives Habitat
Funktionale und integrierte Flexibilität

Befreiung des Raumes
konzeptionell und philosophisch

Innovativ 
in Form, Organisation und Bauweise
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Konstruktion            und            Funktionalität

Geometrie, Materialität, Licht
schaffen
Maximale Flexibilität
ermöglichen 
Multifunktionalität
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